
Weitere Übungen für die dreistün-

dige Schularbeit der 8Bg, 2013/14

1) Aus: 

      linke untere

2) Der Würfel in der rechten oberen Abbildung weist eine Kantenlänge von 6 auf. P,  

und U sind Kantenmittelpunkte, Q entsteht durch Kantendrittelung und ist von D aus 

betrachtet der erste Teilungspunkt. M ist ein Flächenmittelpunkt und schließlich S der 

Spiegelpunkt von M an R. Zeige, dass die Ebenen ε
EPQ

 und ε
STU

 zueinander parallel 

verlaufen und setze die Flächeninhalte der Dreiecke ∆EPQ und ∆STU in ein 

möglichst einfaches ganzzahliges Verhältnis!

Lösung: Verhältnis F(∆EPQ): F(∆STU)=3:2

3) Aus: 



Die Aufgaben 4) und 

5) sind ebenso der 

dreistündigen Schularbeit 

der letztjährigen 8A (ihres 

Zeichens auch eine Lang-

Französisch-Klasse!) bzw. ei-

nem Nachtragstermin entnommen

4)

5)

6) Sophie und die anderen Mathematiksüchtigen des F-Teils der 8B („Fans“)

                                          den "Fans"

                                              "Fans"
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BC:SC: =µµ′

7) Die in nebenstehender Figur 

abgebildeten "äußeren" Kreis-

bögen haben B als Mittelpunkt. 

Der "mittlere" Kreisbogen weist 

seinen Mittelpunkt in der Nor-

malprojektion von C´ auf AB auf.

Ein Satz der Elementargeometrie 

besagt nun, dass der auf diese 

Weise generierte Winkel APB 

stets 45° misst, was anhand des 

Dreiecks ∆ABC mit den Eck-

punkten A(0|0), B(200|0) 

und C(175|175) durch 

konkretes Nachrechnen 

bestätigt werden soll.

8) Zeige, dass die Extrempunkte der Kurvenschar mit der Schargleichung                 

(x–t) –4t)
2

y=1 auf der Quartik mit der Gleichung  x
3

y = 2  liegen.

9) Zeige, dass die Hochpunkte der Kurvenschar mit der Schargleichung                                       

(x–5t) –2t)
2

y=1 auf der Quartik mit der Gleichung  x
3

y = –16  liegen.

10) Legt man durch einen Punkt S der 

Seite AC eines Dreiecks ∆ABC so-

wie die Eckpunkte A und C den ent-

sprechenden Umkreis k
U
, so schnei-

det dieser die Seite BC neben B auch

noch in einem Punkt T, was insgesamt 

ein neues Dreieck ∆TSC erzeugt, für 

dessen Flächeninhalt µ´ in Relation

zum Flächeninhalt µ des Dreiecks

∆ABC die folgende Proportion gilt:

Verifiziere dies anhand des Dreiecks 

∆ABC[A(0|0), B(48|0), C(16|32)],

und zwar für den Punkt S(12|y
S
)!

11) Ausgehend von der selben Situation wie in 

Aufgabe 10) ist nun am selben konkreten 

Dreieck nachzuweisen, dass die Dreiecke

∆ABC und ∆TSC zueinander ähnlich sind.
1

12) Wie Aufgabe 11) mit den Dreiecken ∆UAS und ∆UTB, wobei {U}=g
AB

g
ST

.

Wien, im Mai 2013. Dr. Robert Resel, eh.

1

: Für besonders Interessierte (Sophie & co! ☺): Dies lässt sich 

allgemein recht einfach unter Verwendung des Peripheriewinkel-

satzes beweisen, woraus dann fast schon trivialerweise 12) folgt!


